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Digitalisierung beim MBD

Seit 1998 
Kampfmittelkataster

als digitale Anwendung

Seit 2010 
Digitale 

Luftbildauswertung
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Herausforderungen der Kampfmittelräumung
seit 2019 
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Herausforderungen der Kampfmittelräumung
seit 2019 
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Herausforderungen der Kampfmittelräumung
seit 2019 

Kampfmittelräumung 
zum Schutz der Ortschaften

und Verkürzung der Zeiträume

Kampfmittelräumung auf 
Landesliegenschaften

Jährliche Erhöhung
von 1,5 Mio. € auf 6,9 Mio. €

Zusätzlich Kampfmittelräumung 
auf Bundesliegenschaften 

(60 Mio.€ in 5 Jahren)
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Digitalisierungsvorhaben beim MBD - Onlinezugangsgesetz



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

Landesamt für zentrale Aufgaben und Technik der Polizei, Brand- und Katastrophenschutz 
Mecklenburg-Vorpommern
Munitionsbergungsdienst
Dipl.-Ing. (FH) Torsten Hauk 
Telefon +49 385 2070 – 2831

torsten.hauk@lpbk-mv.de

www.polizei.mvnet.de
www.brand-kats-mv.de/Munitionsbergung/



Einbindung Formulare 
mit räumlichen Abfragen 

im MV-Serviceportal

Edward Nash
Datenverarbeitungszentrum M-V GmbH

Sachgebiet GEO 8

GeoForum MV

Warnemünde, 03. September 2024



…und jetzt kommt das 
technische Teil ;-)
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Motivation für die Entwicklung GeoFormConnector

Vorteile MV Serviceportal + FMS

 Übernahme der vorhandenen 
verifizierten Kontoinformationen mit 
Vertrauensniveau
 BundID, ELSTER Unternehmenskonto, …

 Ablage für generierte Dokumente
 Vorgangsbezogenes Postfach

 Antragsverwaltung, Kommunikation 
mit Behörden(-software) und 
Nutzenden, usw. vorhanden

 Einfache Gestaltung für textbasierte 
Formulare im FMS mit bestehender 
MVSP-Schnittstelle

Vorteile der Eigenentwicklung

 Direkte Geodatenabfragen und
-verarbeitung
 Inkl. Ausstellung eines Bescheides

 Einfache Einbindung karten-
basierter Elemente und besondere 
Logik
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Nachteile der Eigenentwicklung

 Formulargestaltung komplizierter

 Schnittstelle zur MVSP muss erst 
entwickelt werden



Kommunikation MV Serviceportal  GeoFormConnector

▪ MVSP und GFC kommunizieren im 
Hintergrund über einfache OpenAPI-
Schnittstellen miteinander

▪ Bei jeder Datenübermittlung 
(„handover“) wird mit einer 
Weiterleitungs-URL geantwortet

▪ Bei jeder Serveraktion im Formular 
wird die Session im MVSP verlängert 
(„refresh“)

▪ Der Vorgang im GFC kann mit einem 
zuvor gespeicherten Zustand vom 
MVSP wieder aufgerufen werden
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MVSP GFC

handover (form, process-id, doorkey, applicant)

refresh

handover (process-state, documents)

handover (process-state, documents)

handover (form, process-id, doorkey, applicant, process-state)

handover (process-state, documents)

refresh

next-url

next-url

next-url

next-url

next-url



GeoFormConnector und die Kampfmittelauskunft

▪ GeoFormConnector ist als Umgebung 
für automatisierte Bearbeitung OZG-
Prozesse mit Geodatenbezug konzipiert
▫ Generisches System mit Basiskomponenten 

wie MVSP-Schnittstelle, Sessionmanagement, 
Formularbausteine und -eingabeprüfung, …

▪ Für einzelne Prozesse werden die 
Komponenten als Formularvorlagen 
zusammengestellt und ggf. mit 
Sonderlogik ergänzt
▫ z.B. Geodatenabfrage für Kampfmittelauskunft

▪ Das System ist wiederverwendbar bzw. 
beliebig erweiterbar für andere OZG-
Prozesse
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OpenAPI-Schnittstelle OpenAPI-Client

Sessionmanagement
Dokumenten-

management

PDF-ErstellungGeodatenabfrage

Flurstücksauswahl Adresseneingabe

Eingabevalidierung Formularausgabe

Kampfmittelauskunft

Antrag auf Kampfmittelüberprüfung
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Aktueller Stand und Ausblick

Aktueller Stand

▪ GeoFormConnector wird als 
Basiskomponente der GDI-MV 
betrieben und gepflegt

▪ Inhaltliche Weiterentwicklung für 
Kampfmittel läuft
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Ausblick

▪ Integration weiterer OZG-Prozesse

▪ Technische Weiterentwicklung wie z.B. 
Datenexport aus Formulare für 
Fachsysteme als X-Forms o.ä.
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Edward Nash

e.nash@dvz-mv.de

0385 4800 527


